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Spektrum

Energieeffizienz kann eine Chance sein, 
den politischen Kostensteigerungen 
entgegenzuwirken und die internationale 
Wettbewerbsposition zu optimieren. Der 

Industrieverband Massivumformung e. V. 
hat eine Pilotstudie durchgeführt, um die 
Energieeinsätze vergleichbar zu machen 
und Effizienzpotenziale zu identifizieren.

Energieeffizienz 
in der Massivumformung
Dipl.Kfm. Holger Ade, Hagen

Die Bundes regierung hat sich im Rahmen 
des Energie kon zepts vom 28. September 2010 
ambi tion ierte Ziele für eine umwelt schon
ende, zuver lässige und bezahl bare Energie 
versorgung ge setzt. (Bild 1 und 2)

Die Treib haus gas emissionen sollen dem nach 
im Ver gleich zum Basis jahr 1990 bis 2020 um 
40 Prozent redu ziert werden. Außer dem soll der 
An teil erneu erbarer Ener gien am Brutto end ener
gie ver brauch eben falls bis 2020 auf 18 Prozent 
gesteigert werden. Der Strom ver brauch soll zu
dem um 10 Prozent gegen über 2008 ge senkt 
werden. Diese Ziel setz ungen waren zu nächst 
ver bunden mit einer ver läng erten Nutz ung der 

Kern energie als Brücken tech nolo gie. Aller dings 
hat die Bundes regier ung im Früh jahr 2011 an
ge sichts des Reaktor unfalls in Fuku shima be
schlossen, die Nutz ung der Kern energie als 
Energie quelle bereits bis Ende 2022 zu be enden. 

Um diese Ziele zu er reichen, greift der 
Gesetz geber immer tiefer und weit reich en der 
in den Markt ein, zu letzt durch den nationalen 
Aktions plan Energie effizienz (NAPE) und das 
Aktions pro gramm Klima schutz 2020 vom 
3. Dezember 2014. Durch diesen jüng sten Ein
griff soll ins be son dere eine Ziel ver fehl ung bei 
der Treib haus gas mind er ung ver hindert werden. 
Einige Beo bachter meinen, die Poli tik hätte 

statt dessen auch das Ziel aus dem Energie
konzept an die ge änderte Rahmen bedingung 
des be schleun igten Kern energie aus stiegs an
passen können. 

Der be kannt este und auf grund der Kosten
wirkungen bis lang heikelste Markt eingriff ist 
die Förder ung des Aus baus regenerativer Strom
erzeug ung durch das Erneuer bare Energien 
Gesetz (EEG), Bild 3. Das Prin zip der Um lage 
nutzt der Gesetz geber aber auch zur Förder ung 
der KraftWärmeKopplung (KWKGesetz) 
oder bei der Haft ung für fehl ende Anschluss
kapazitäten für betriebs bereite OffshoreWind
strom anlagen. Da die Bundes regierung je doch 
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Bild 1: Zielmatrix Energiekonzept.    Quelle: BMU

Energy Efficiency in Forging

Energy efficiency can provide the opportunity of countering 
political cost increases and optimising international 
competitiveness. The German Forging Association 
(Industrieverband Massivumformung e. V.) has conducted a 
pilot study to enable comparison of energy use and to identify 
sources of efficiency potential.
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er kannt hat, dass Markt teil nehmer durch diese 
Kosten be lastungen im inter natio na len Wett
bewerb Nach teile er leiden und damit Arbeits
plätze ge fähr det werden, hat er von den Um lagen 
(und auch Steuern) im Energie bereich Ent las
tungs mög lich keiten ge schaffen, die Unter
nehmen, die im inter na ti o na len Wett bewerb 
stehen, unter wechselnden Voraus set zungen 
nutzen können, um ihre Kosten belastung zu 
redu zieren. Diese Aus nahmen zu er halten, wird 
in des immer schwieriger, zu dem sind die Ent
las tungen der Indus trie in zu neh men den Maße 
Gegen stand po li ti scher Diskussionen.

Das am 18. Dezember 2013 durch die EU
Kom mission ein ge leitete Bei hilfe ver fahren 
gegen das EEG und ins be sondere die darin 
enthaltenen Ent lastungen für Unter nehmen des 
pro du zierenden Ge werbes hat besonders deut
lich ge macht, dass die Ver läss lich keit solcher 
Regelungs aus nahmen äußerst be grenzt ist. 
Nur unter größtem po li tischen Druck ist es 
der Bundes regierung ge lungen, die EEGEnt
lastungen für die In dustrie zu mindest weit ge
hend zu er halten, wenngleich nicht ver schwie
gen werden soll, dass für die meisten Be triebe 
die EEGKos ten deut lich stei gen. Zu dem 
wurden einige Unter nehmen ver pflichtet, für 
die Jahre 2013 und 2014 EEGUmlage bei träge 
nach zu zahlen. Ein Vor gang, der an ge sichts des 
im nationalen Regelungs rahmen üblichen Ver
trauens schutzes mindestens be fremd lich wirkt. 
Jeden falls sind dies Ereig nisse, die das Ver
trauen poten zieller In ves toren in den In dus trie
stand ort Deutsch land be schädigen, mit heute 
noch nicht ab seh baren Fol gen für das Wohl
stands niveau unserer Volks wirt schaft. 

Hinzu kommt, dass die Energie unter nehmen 
den Faktor Ver sorg ungs sicher heit stärker be
preisen werden, sei es in Form steig ender Netz
ent gelte auf grund des not wendigen Aus baus 
der Strom netze sowie ihrer Op ti mierung (Stich
wort „smart grids“, also intelligente Netze, die 
in der Lage sind, Strom an ge bot und nach frage 
besser in Ein klang zu bringen) oder in Form 

von Reserve kapa zitäten, die nur dann ins Netz 
ein speisen, wenn re generative Energien wit te
rungs be dingt nicht aus reichend ver füg bar sind. 

Vor diesem Hinter grund gibt es für Unter
nehmen, die dem Stand ort Deutsch land trotz 
hoher Strom preise (Bild 4) die Treue halten 
möchten, nur eine Option: Die Optimierung 
des Energie einsatzes. Wenn gleich alle Unter
nehmen dieses Thema längst indivi duell auf
ge griffen haben und viele Poten ziale bereits 
um ge setzt sind, hat der In dus trie ver band 
Massiv umformung im Jahr 2014 eine Pilot
studie durch geführt, um die Energie einsätze der 
Mit glieds unter nehmen ver gleich bar zu machen. 
Dazu wurden in neun Pilot be trieben, von denen 
acht bereits ein Energie management system 
nach DIN EN ISO 50001 be treiben, die Ein sätze 
der Haupt energie träger Strom und Erd gas in den 

Prozess schritten Er wärmen, Wärme behand
lung so wie sonstigen Be reichen ge messen 
und gegen über gestellt. Für Strom wurden zu
sätz lich die ein ge setzten Mengen in den Be
reichen Druck luft sowie Um form maschinen 
unter sucht (Tabelle 1). Trotz der be grenzten 
Unter nehmens zahl konnten erste Er kennt nisse 
gewonnen werden. Ein Bei spiel ist, dass die 
größte Erd gas menge nicht zur Er wärmung des 
Vor materials ein ge setzt wird, sondern in den 
sonstigen Be reichen, also ver mutlich zur Be
heizung der Hal len. Auch der Strom einsatz ist 
in den sonstigen Be reichen, die im Rahmen des 
Pi loten noch nicht weiter differen ziert worden 
sind, ähnlich hoch wie in der Material  er
wärmung. Die pau schale Aus sage, der Energie
einsatz in der Massiv um formung finde weit 
über wiegend im Kern prozess statt, ist damit in 
Frage ge stellt. Es lohnt sich demnach, auch die  

Bild 2: Titelblatt Energiekonzept.  Quelle: BMWi

Bild 3: Stromkostenbestandteile und Sondertatbestände 2015.  Quelle: ECG Energie Consulting GmbH

Bild 4: IndustrieStrompreise in Mitteleuropa, 2 bis 20 GWh Verbrauch, nach Berücksichtigung von Steuer und 

Abgabenentlastungen.    Bild: Autor
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Peripherie be reiche ge nauer auf Effizienz poten
ziale hin zu analysieren. 

Für den im ersten Halb jahr an stehen den 
Rollout des Pilot pro jekts auf die ge samte 
Branche wurde der Frage bogen daher noch mals 
an ge passt. Denn das Ziel muss sein, den be
teiligten Unter nehmen eine möglichst differen
zierte Ent schei dungs grund lage für Maß nahmen 
und ge gebenen falls In ves ti tionen zur Er höhung 
ihrer Energie effizienz zu bieten. Da zu zählen 
auch Er geb nisse bereits durch ge führter Ver
besserungs maß nahmen in den Unter nehmen, 
die eben falls ab ge fragt werden, diff eren ziert 
nach Maß  nahmen zur Wärme rück ge winnung 
und sonstigen Energie effizienz maß nahmen. Es 
ist ge plant, die Energie verbrauchs analyse in 
regel mäßigen Ab ständen zu wieder holen, um 
die Fort schritte der Branche sicht bar zu machen, 
aller dings wird dies keine jähr liche Er heb ung 
sein, sondern eine Ab frage in größeren Inter
vallen von drei bis fünf Jahren.

Da rüber hinaus sieht das Kon zept des 
Industrie ver bands vor, ge gebenen falls im 
Rahmen branchen über greifen der Ele mente, 
ein Energie effizienz netz werk im Sinne des 
Nationalen Aktions plans Energie effizienz der 
Bundes regierung zu grün den. Da zu müssen 
einige Mindest an forderungen ein ge halten 
werden, die noch mit den Unter nehm en ab zu
stimmen sein werden. Unter anderem sieht die 
Ver ein barung der deut schen Wirt schaft mit der 
Bundes regierung, mindestens 500 neue Energie
effizienz netz werke zu bil den, vor, dass die be
teiligten Unter nehmen von einer „qua li fi zierten 
Energie beratung be gleitet“ werden. Für Unter

nehmen, die unter das Energie dienst leistungs
gesetz (EDLG) fallen, also in der Regel solche 
mit min des tens 250 Mit arbeitern, muss die 
be gleitende Person die fach liche Eig nung für 
Energie audits mit bringen. Ab weichend von den 
Vor gaben des EDLG kann dies je doch auch 
eine betriebs interne Person sein. Für kleinere 
Unter nehmen ge nügt eine Energie beratung 
nach den An forderungen der Spitzen aus gleich
Effizienz system ver ordnung, wonach ein durch 
das Unter nehmen be nannter Energie be auf trag
ter aus reicht, dem die er forder lichen Be fug nisse 
zur Durch führ ung des Audits er teilt sind. Jedes 
teil nehmende Unter nehmen leitet aus einer 
Potenzial analyse eigene Effizienz ziele ab, aus 
denen sich ein Netz werk ziel ab leitet. In regel
mäßigen Treffen der Netz werk partner werden 
die Er kennt nisse aus den Potenzial analysen und 
den um ge setzten Effizienz maßnahmen aus ge
tauscht. Auf diese Weise sollen sich Synergie
effekte ergeben. Diese sollen da durch ver stärkt 
werden, dass die inner halb der Netz werke um
ge setz ten Maß nahmen und deren Ein sparungs
er folge so wie die Er reichung der Netz werk ziele 
im Rahmen eines Mo ni torings im Auf trag der 
B u n d e s   r e g i e r u n g 
do ku men tiert und 
kommuniziert wer
den. Hier bei bleibt 
die Ano ny mi tät der 
Teil nehmer je doch 
ge währ leistet. Aus 
diesen An for derungen 
er gibt sich, dass die 
N e t z  w e r k  U n t e r 
nehmen voraus sicht
lich eine oder mehrere 

Teil mengen der an der Verbands umfrage be tei
lig ten Unter nehmen sein werden. Interessen be
kundungen für eine Teil nahme an dem Bench
mark (Verbands mit glieder) so wie an einem noch 
zu gründenden Effizienz netz werk (auch seitens 
Nicht mit gliedern) sind gerne will kommen!  n
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Bereich Eigene Kennzahlen Einheit

Allgemein Strom für Schmiedematerialerwärmung/gesamter Stromverbrauch %

Allgemein Strom für Umformmaschinen/gesamter Stromverbrauch %

Allgemein Strom für Wärmebehandlung/gesamter Stromverbrauch %

Allgemein Strom für Druckluft (kalt)/gesamter Stromverbrauch %

Allgemein Strom für Sonstiges/gesamter Stromverbrauch %

Allgemein Erdgas für Schmiedematerialerwärmung/gesamter Erdgasverbrauch %

Allgemein Erdgas für Wärmebehandlung/gesamter Erdgasverbrauch %

Allgemein Erdgas für Sonstiges/gesamter Erdgasverbrauch %

Allgemein Gesamte Energiekosten/Umsatz %

Allgemein Stromanteil am gesamten Energieverbrauch %

Allgemein Erdgasanteil am gesamten Energieverbrauch %

Allgemein Stromkosten/kWh Cent/kWh

Allgemein Erdgaskosten/kWh Cent/kWh

Allgemein Stromkosten/Bruttowertschöpfung %

Allgemein Erwärmungsstrom für (Halbwarm und Warm) Umformung/gesamter Stromverbrauch %

Warmumformung Stromverbrauch pro Tonne Stahl bei induktiver Erwärmung kWh/t

Warmumformung Stromverbrauch pro Tonne für den Anlagenbetrieb kWh/t

Warmumformung Erdgasverbrauch pro Tonne Stahl für Schmiedematerialerwärmung kWh/t

Druckluft Stromverbrauch für Druckluft (kalt)/gesamter Stromverbrauch %

Druckluft Stromverbrauch pro m3 Druckluft (kalt) kWh/m3

Druckluft Druckluftverbrauch Warmumformung/gesamt erzeugte Druckluft %

Energiemanagementsysteme Unternehmen, bei denen ein Energiemanagementsystem installiert ist ja – nein

Tabelle 1: Ausgewählte Nennzahlen im Pilotprojekt.




